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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 28 . Februar.

^ s« Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebübr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

sb ezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträgergebühr eingerechnet , 3 M . 68 Pf . 188 « .
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

den Monat März werden bei allen Postämtern
Deutschlands, bei der Expedition, sowie bei den
betreffenden HH. Agenten angenommen .
'- - - - - - ,

Telegramme .
-j- Berlin , 26. Febr. Nach einer dem Bundesrath zu¬

gegangenen Berechnung betragen die Matrikularbeiträge
pro Rechnungsjahr 1880/81 97 Will. Mark, 7 ft«. Will,
mehr als im Borjahre . Auf Preußen entfallen 48ft„ .
Mill . , auf Bayern l9ft « Millionen .

-s- Berlin , 26. Febr. Die an der Pariser Börse ver¬
breiteten Gerüchte über neue Attentate ur Petersburg und
Brände in Rußland werden durch verschiedene bis heute
Nachmittag 5 Uhr hier eingelaufene Telegramme vollstän¬
dig widerlegt. Auch die Meldung des „ Börsen-Couriers"
von einem vorgestrigen Attentat auf den Fürsten von Bul¬
garien ist unbegründet.

ft München , 26. Febr. Bei der heutigen Ziehung der
Lotterie der „Internationalen Kunstausstellung" fiel der
Haupttreffer von 15,OM Mark auf Serie 199, Nr . 43,
der zweite Haupttreffer von zwei Oelgemälden (Werth
10,000M.) auf Serie 644 Nr. 44, der dritte Haupttreffer
(Werth 8000 M .) auf Serie 1936 Nr. 2 , der vierte
Haupttreffer (Oelgemälde im Werthe von 6000 M .) auf
Serie 1522 Nr. 10.

ft Wien , 26. Febr. Die „Wiener Abendpost" meldet:
In Folge des mitgetheiltenZusammenstoßes zwischen einer
auf einem Uebungsmarsche begriffenen Kompagnie und
einer bewaffneten Bande in der Nähe von Plewlje wur¬
den Streifzüge angeordnet, bei welchen die Banden , von
denen die eine sich einer Hammelheerde bemächtigt hatte,
bereits zerstreut gefunden wurde. Seither ist die öffent¬
liche Ordnung ungestört geblieben . Die Truppenkomman¬
danten traten sofort mit dm türkischen Behörden in's
Einvernehmen .

ft St . Petersburg , 26 . Febr. , Abends. Ein heute ver¬
öffentlichter Mas vom 24. d . an den dirigirenden Senat
besagt : Fest entschlossen, den unaufhörlich sich wiederholen¬
den Versuchen frevelhafter Uebelthäter , die staatliche und
gesellschaftliche Ordnung Rußlands zu erschüttern , ein
Ziel zu setzen , verordnen wir Folgendes : in Petersburg
wird zur Wahrung der staatlichen und gesellschaftlichen
Ordnung eine höchste Exekutivkommission eingesetzt, welche
aus einem Hauptchef und nach dessen Gutdünken zu er¬
nennenden Mitgliedern besteht. Zum Hauptchef ist Loris
Melikoff ernannt . Die Ernennung der Mitglieder erfolgt
auf seine Vorschläge durch kaiserlichen Befehl. Der Haupt-
chef hat außerdem das Recht , in die Kommission alle Per¬
sonen zu berufen , deren Anwesenheit er für nützlich er¬
achtet.— Der Mas bestimmt ferner, daß, um allen zur
Wahrung der Ordnung dienenden Behörden einen einheit¬
lichen Charakter zu verleihen , dem Hauptchef der Kom¬
mission sie Rechte des obersten Chefs in Petersburg und
Umgegend, ferner die direkte Verfügung über alle in der
Hauptstadt Petersburg, dem Petersburger Militärdistrikteund dem ganzen Reiche vorkommenden politischen Prozesse
anheimgestellt werden. Alle Ortsbehörden ^ Gouverneure,

Generalgouverneure und Stadthauptleute sind dem Haupt¬
chef unterstellt, alle Ressorts verpflichtet , ihm volle Mit¬
wirkung zu leihen. Dem Hauptchef steht es überhauptfrei, alle Maßregeln zu ergreifen , welche er zur Wahrungder Ordnung im Reiche für nützlich hält , wobei seine
Verfügungen bedingungslos befolgt werden müssen . Das
Amt des zeitweiligen Generalgouverneurs in Petersburg
ist aufgehoben .

ft St . Petersburg , 27 . Febr .
gen hier gesuchte Vera Sassulitsch
„St . Petersburger Zeitung" hier
Freundin ergriffen worden sein,
hatte zuerst die russische von der
nach Petersburg benachrichtigt .

Die seit mehreren Ta-
soll nach der russischen
in der Wohnung einer
Die Schweizer Polizei
Abreise der Sassulitsch

ft St . Petersburg, 27 . Febr . Der „Regierungsbvte"
veröffentlicht einen Aufruf Loris Melikoff 's an die Be-

^ wvhner der Hauptstadt . — Unter Hinweis auf im russi-l schen Volke, sowie in ganz Europa durch die unerhörten ,
j frevelhaften Attentate hervorgerufene Entrüstung wird be-
! kannt gegeben , daß die Regierung genöthigt ist , durch -
! greifende Maßnahmen zur Unterdrückung des die sociale
^ Ruhe bedrohenden Uebels zu ergreifen. Der Chef der

Exekutivkommission ist sich der Schwierigkeit der ihm be-
! vorstehenden Thätigkeit wohl bewußt, er will nicht über-
! triebene Erwartungen auf einen unmittelbaren Erfolg er-
l regen , wird sich aber nicht scheuen, mit den strengste«
! Maßregeln zur Bestrafung der verbrecherischen Thaten
! vvrzugehen, wie er bereit fein wird, die legalen Interessen
, der Gutgesinnten zu schützen ; er hofft , me Unterstützung
! aller ehrlichen Menschen bei seinem Vorgehen zu finden.
! Die Gesellschaft selbst habe die Regierung bei der Wieder-
! Herstellung des regelmäßigen Ganges des Staatslebens zu! unterstützen . An die Bewohner der Hauptstadt wird die
^ dringende Bitte gerichtet, der Zukunft ruhig entgegenzu¬

sehen , ohne sich durch böswillige oder leichtfertige Gerüchteirre leiten zu lassen.
ft Washington , 26. Febr. Der Senat hat nach leb¬

hafter Debatte die Abschaffung des Gesetzes , welches den
ehemaligen Konföderirten den Eintritt in den Dienst der
Unionsarmee untersagt, genehmigt .

Deutschland .
ff Berlin, 26. Febr. Der „Reichsanzeiger" enthält eine

aktenmäßige Widerlegung der von Professor Hirsch in der
^ „Natioualzeitung" in Betreff seines Berichts über die Pest-
! epidemie veröffentlichten Erklärung und bezeichnet die Vor-
- würfe gegen den Direktor des Gesundheitsamts als un-
i begründet.

fl Berlin, 26 . Febr. Dem Bundesrath ist jetzt die
Vertheilung der Matrikularbeiträge für das nächste Etats-

^ jahr zugegangen . Im Ganzen sind 91,082,496 M . ver-
! anschlagt , wozu noch Nachzahlungen für das laufende
! Etatsjahr kommen, so daß die Gesammtfumme97,070,088
i M . beträgt , 7,399,138 M . mehr als im Vorjahre . Daran
j haben zu zahlen Preußen 48,343,212 M . , Bayern
! 19,914,404 M . , Sachsen 5,179,075 M . , Württemberg
^ 6,846,427 M ., Baden 5,050,187 M., Hessen 1,694,151 M .,' Mecklenburg -Schwerin 1,039,986 M . , Elsaß-Lothringen

3,663,299 M . Die übrigen Beiträge bleiben unter einerMillion Mark.
lieber die von verschiedenen

^
Seiten angeregte Frageder Umgestaltung des Jnnungswesens höre ich, daß über

dieselbe eine Gesetzvorlage in der gegenwärtigen Reichs¬tags-Session nicht zu erwarten ist. Dagegen ist es nichtunmöglich , daß eine Vorlage , betreffend die Revision der
Bestimmungen des Titels 3 der Gewerbeordnung überden Gewerbebetrieb im Umherziehen , dem Bundesrathund Reichstage noch in dieser Session vorgelegt wer¬den wird.

Die „Breslauer Zeitung" läßt sich ans Berlin schrei¬ben, der Widerstand, welcher selbst von konservativer Seite
gegen die gleichzeitige Aufstellung und Berathung zweierBudgets erhoben werde , gründe sich gutsm Vernehmen
nach auf die in den preußischen Ministerien und speziellvon Seiten des Finanzministeriums aufgestellten Nach¬weise der praktischen Undurchführbarkeit der vorgefchla -
genen Maßregel. Es bedarf kaum der Versicherung , daßin keinem Ministerium , am wenigsten aber im Finanz¬ministerium etwas von solchen Nachweisen bekannt ist.

Berlin, 26. Febr. (K . Z.) Die deutschen Vorschläge inWien wegen des Handelsvertrages sollen ein
Vertragsverhältniß in's Auge fassen, möglichst ähnlich dem
bisherigen oder vielmehr früheren. Dies betrifft auch das
Zollkartell und verwandte Gegenstände . Dagegen werden
wegen des Rohleinens und des Appreturverfahrens wahr¬
scheinlich andere Bestimmungen platzgreifen . Wenn im
Konventionaltarif , wie schon gemeldet , eine Reihe be¬
stimmter und einzeln aufgeführter Artikel mit Zöllen be¬
legt werden soll, welche thatsächlich dem allgemeinen Tarif
entsprechen , so würde die Freiheit der Aktion für die an¬dern Artikel , die ohnehin bei dem deutsch -österreichischen .Verkehr weniger in Frage kommen, wohl hauptsächlichfür die Verhandlungen mit andern Staaten , beispiels¬weise Frankreich und Italien , Bedeutung haben . — Die
Nachricht englischer Blätter , Salisbury verlange Janinafür Griechenland, ist unbegründet. Bekanntlich hat selbstFrankreich diese Forderung neuerdings nicht mehr wie
früher betont. — Wie man hört, soll eine amtliche Er¬
öffnung Frankreichs an die Mächte wegen der griechischen
Grenzkommission bevorstehen , in dem Sinne der vertrau¬
lichen Vorschläge , welche die Mächte schon grundsätzlich
angenommen hatten.

Oesterreichische Monarchie .
W Wien, 26 . Febr . Dem Zusammenstoß mit einer

bewaffneten Bande vor Plevle ist ein anderer bei Prje-
golje gefolgt. Beide Banden gehen anscheinend nur aufRaub aus und beide haben sich bereits vor den anrücken¬den Truppen zerstreut. Aber doch sind in Serajewo die
umfassendsten Vorkehrungen für den Fall getroffen , daßdie Banden sich vermehren und vielleicht einen politischen
Charakter annehmen würden. Die türkischen Behörden,mit welchen man sich diesseits in's Einvernehmen gesetzt ,benehmen sich mit großer Loyalität.

Wien, 26. Febr . (F . Z .) Die ungarische Regierunglehnt eS entschieden ab, eine zehnjährige Stabilisirung der
bestehenden Zölle zu bewilligen . Sie will auf die deut-

58. Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 49 .)Wie bei jeder Lungenentzündung stellte sich auch hier ein hef¬

tiger Husten ein, der den armen kleinen Körper bedeutend schwächte,so daß ich mein ganzes , aus fünf Sous bestehendes Vermögenanwandte, um Joli -Coeur Gerstenzucker zu kaufen und ihm da¬
durch eine kleine Erleichterung zu verschaffen . Leider aber fandder Kranke mit seiner gewöhnlichen Beobachtungsgabe schnellh^ us , daß er bei jedem Hustenanfall ein Stück Gerstenzuckererhielt, und hustete unn fast ohne Unterbrechung, um die ihm so treff¬
lich mundende Arznei häufiger zu bekommen . So hatte ich seinUebel nur verschlimmert , anstatt es zu lindern . Was half esum, daß ich ihm keinen Gerstenzucker mehr gab, nachdem ich seine

( Im bemerkt hatte ? er ließ sich dadurch nicht entmuthigen, sondernL 'vh mich erst mit flehenden Blicken an, und richtete er Hamit nichts
A« s , so setzte er sich aufrecht hin , beugte sich vorn über , legte

Emnd auf den Bauch und fing nun an aus Leibeskräften zu
xErn , bis ihm die Thränen über die Backen liefen, das Gesicht
^ verfärbte , die Stirnadern anschwollen und er zuletzt allen
^ stes dem Ersticken nahe war.

war 's mit dieser Sorge noch nicht genug : als Vitalis
^ - Morgens vom Frühstück heraufkam , überraschte er mich
7^ « r Nachricht, der Wirth habe soeben die Bezahlung unserer
Av gefordert und nach Berichtigung derselben würden uns nur

^
Sons übrig bleiben .

wenig mein Herr sonst über seine Geldangelegenheiten mit
. öushrechen pflegte , — ich hatte den Verkauf der Uhr nur
Laoe - E erfahren— ging er diesmal angesichts der mißlichen
^ ' ft" welcher wir uns befanden , von seiner Gewohnheit ab ,

zu berathschlagen , was wir machen sollten .

Vitalis wußte nur ein Mittel , um sich aus dieser Verlegenheit
zu reißen, eine Vorstellung zu geben , und zwar noch an demselben
Abend.

So unmöglich mir das ohne Zerbino, Dolce und Joli -Coeur
vorkam , durften wir nicht muthlos vor Unmöglichkeiten stehen
bleiben , wo es sich darum handelte, Joli -Coeur zu pflegen und
zu retten. Arzt, Arzneien, Heizung, Zimmer : alles das erheischte
eine sofortige Einnahme von mindestens vierzig Franken. Hatten
wir nur erst den Wirth befriedigt und dieser die Farbe unseres
Geldes gesehen , so gewährte er uns ganz gewiß auf 's Neue
Kredit, aber in diesem Dorfe , bei solcher Kälte und mit den Hilfs¬
mitteln, die uns zu Gebote standen , vierzig Franken verdienen
zu wollen, war ein fast tollkühnes Unternehmen.

Gleichwohl schritt mein Herr zur Ausführung desselben , ohne
sich lange mit Betrachtungen aufzuhalten.

Während ich bei unserem Kranken zurückblieb , den wir nie
. allein ließen , machte er in den Markthallen einen für die Auf-
! führung geeigneten Saal ausfindig , da bei der Kälte nicht an
^ eine Vorstellung unter freiem Himmel zu denken war , verfaßte
, die Ankündigungen und schlug dieselben an , stellte aus einigen
^ Brettern eine Bühne her und gab ohne Besinnen seine fünfzig
! Sous für Lichter aus , die er mitten durchschmtt , um eine mög-
! lichst gute Beleuchtung zu erzielen . Ich sah ihn von unserem
^ Fenster aus unermüdlich durch den Schnee hin und her wandern,

nach der einen , wie nach der anderen Seite vor unserer Herberge
! vorübcrgchen , und fragte mich mit Bangen , woraus das Pro -
^ gramm dieser Vorstellung wohl bestehen werde , als der Dorf -

tambour , mit einem rothen Käppi angethan , vor der Herberge
^ still stand, um nach einem prächtigen Trommelwirbel das Pro -

/ gramm für den Abend zu verlesen .
i Vitalis hatte in demselben mit den ausschweifendsten Verspre¬

chungen um sich geworfen : es war die Rede von einem „ in der

ganzen Welt berühmten Künstler" — das war Capi — und
„ einem jungen Sänger , der ein Wunder"

sei , — damit war ichgemeint.
Der interessanteste Theil des Ganzen war entschieden die Be¬

merkung, daß man die Preise der Plätze nicht fcstsetze , sondern
sich auf die Freigebigkeit der Zuschauer verlasse, von denen man
nicht eher Zahlung erwarte, als bis sie gesehen, gehört und Bei¬
fall gespendet haben würden.

Das Alles schien mir ungemein gewagt ; war cs doch nichteinmal sicher, ob wir überhaupt Beifall ernteten , und wenn auch
Capi vollauf verdiente , berühmt zu sein, so kam ich mir durch¬aus nicht wie ein „Wunder " vor .

Als ob beide Thiere erriechen , warum es sich handle , fingCapi freudig an zu bellen , sobald er den Tambour hörte, und
selbst Joli - Coeur richtete sich halb auf , obschon er sich gerade indem Augenblick sehr schlecht fühlte, machte Miene aufzustchen , sodaß ich ihn gewaltsam zurückhalten mußte , und bat mich endlichum seine englische Generalsuniform , den rothen , goldbetreßtenRock nebst den Beinkleidern, den Klapphut mit dem Federbusch ,wobei er die Hände faltete und sich auf die Kniee warf, um seineBitten eindringlicher zu machen.

Sobald er merkte , daß alle diese flehentlichen Geberden nichtsfruchteten, versuchte er sein Ziel durch Zorn, dann durch Thränenzu erreichen , genug , er schien so fest entschlossen, seine Rolle amAbend zu übernehmen, daß ich emsah, er werde sich nur nach hartemKampfe zum Aufgebcn dieser Absicht bewegen lassen und es da¬her für das Beste hielt, ihm unser Fortgehen zu verheimlichen .Bald darauf kam Vitalis zurück , und noch ehe ich ihm auch
nur anzndeuten vermochte , was sich während seiner Abwesenheit
zugetragen , hatte er mich die Harfe stimmen und Alles in Ord¬
nung bringen heißen , was für unsere Vorstellung erforderlich ser .

(Fortsetzung folgt .)



schen Vorschläge nur unter der Bedingung eingehcn , daß
Deutschland den Zoll aus Rohprodukte ermäßigt.
> In Oberungarn hat nenestens die Auswanderung
nach Amerika in bedenklicher Weise zugenommen . Fast
täglich fahren einige Familien gegen Hamburg und es
find seit dem vorigen Herbste allein aus zwei Komitaten
gegen 2000 Personen ausgewandert . Für Ungarn, das
keinen Ueberfluß an Bevölkerung und Arbeitskraft besitzt ,
ist der Verlust so vieler Tausende kräftiger und fleißiger
Arbeiter eine wahre Kalamität und es sollte sich der
Staat diesem Nebel gegenüber nicht mit der Rolle eines
Passiven Zuschauers begnügen .

Schweiz .
Aus Gaschenen , 26 . Febr. , gehen der „Fr . Z . " fol¬

gende telegraphische Mittheilungen zu : Der gestrige Fort¬
schritt beträgt 8,2 Meter auf beiden Seiten zusammen .
Als Rest für die Arbeit bleiben 30,9 Meter . Der
Durchschlag erfolgt in der Nacht vom 29 . Februar auf
den 1 . März. Seit heute früh verständigen sich die bei¬
den Tunnelmündungen telegraphisch über das Abschießen
der Minen , um Unglücke zu verhindern.

Das offizielle Durchschlagfest findet , falls nicht ganz
unvorhergesehene Zufälle eintreten, nächsten Mittwoch in
Airolo statt. Dem Durchschlag im Tunnel selbst werden
nur die Arbeiter und technischen Beamten beiwohnen ,
nicht aber die geladenen Gäste, weil die Hitze unerträg¬
lich sein würde . Sonntag Nachts hofft man mit der
Sonde durch die letzte Wand zu gelangen ; diese Wand
-wird dann Montag früh gesprengt. Nach dem Durch¬
schlag erfolgt die feierliche Vertheilnng der Medaillen an
die Arbeiter .

Frankreich .
^ Paris , 25. Febr. Die heutige „Times " meldet in

einem Pariser Telegramm, daß Hartmann gestanden hat,
der Urheber des Moskauer Eisenbahn-Attentats gewesen
zu sein. Diese Nachricht geht , wie wir aus guter Quelle
erfahren, über die Wahrheit hinaus und beruht wohl auf
einem Mißverständnisse. Thatsüchlich hat nämlich Hart¬
mann nur gestanden , daß er — Hartmann ist ; indem er
aber den Versuch, seine Identität zu läugnen, aufgab, be¬
theuerte er um so entschiedener , dem Moskauer Attentat und
jedem anderen Anschläge dieser Art fremd geblieben zu sein.
Gleichwohl haben die Erhebungen mit diesem Geständnisse
einen bedeutenden Schritt vorwärts gemacht ; denn die rus¬
sische Botschaft versichert , daß sie die schlagendsten Beweise
für die Täterschaft Hartmann's in Händen habe. Auch
tritt Fürst Orloff seit 24 Stunden der hiesigen Regie¬
rung gegenüber sehr kategorisch auf. Indem er dem Hrn .
v . Frey ein et eigenhändig die von Petersburg eingetrof¬
fenen Dokumente mit einer erläuternden Denkschrift über-

Schriftstücke zu prüfen und ihm dann zu antworten, ob
über die Schuldbarkeit Hartmann's, über seine unmittel¬
bare und persönliche Verübung des Moskauer Attentats
auch nur der geringste Zweifel bestehen könne. Es handle
sich hier nicht um eine juristisch-philosophische Kontro¬
verse , sondern im eigentlichsten Sinne des Wortes um
Hrutale Thatsachen. Rußland habe um des lieben Frie¬
dens willen zu Manchem geschwiegen , was ihm zu Be¬
schwerden hätte Anlaß geben können . Hunderte von 'Ni¬
hilisten , die von Hause aus keineswegs dem Arbeiterstand
angehören und auf welche die französische Behörde von
der russischen Polizei aufmerksam geworden ist — Fürst
Orloff nannte sogar einige bei'm Namen — , hätten sich
in Pariser Fabriken als Arbeiter eingeschlichen und dort
subversive Verbindungen angeknüpft : warum hätte man
kein einziges dieser Individuen ausgewiesen? Jetzt handle
es sich aber um einen ganz eklatanten Fall , um einen
nach den Gesetzgebungen aller Länder höchst strafwürdigen
Verbrecher. Er wisse nicht, wie seine Regierung die Ver¬
weigerung der Extradition Hartmann 's ausnehmen würbe ;
aber er fiir seine Person müsse erklären , daß es ihm nicht
konveniren könnte, seinen Souverän noch länger bei einer
'
Regierung zu vertreten , welche mit einem Attentäter auf
die Person des Zaren anders als mit einem gemeinen
Mörder verführe. Hr . v . Frey ein et nahm diese Eröff¬
nungen mit geziemendem Ernst entgegen und erwiderte
nur, daß die französische Republik keine ihrer internatio¬
nalen Pflichten verkennen und die Frage, welche mehr als
eine Sette hätte, tatsächlich und rechtlich mit der streng¬
sten Gewissenhaftigkeit prüfen werde. Seitdem hat sich in
den maßgebenden Kreisen ein bedeutender Umschwung voll¬
zogen : man versichert uns namentlich , daß der Polizei-
präfekt Andrieux , an der Schuldbarkeit Hartmann

's
nicht mehr zweifelnd , mit aller Entschiedenheit für die
Auslieferung plaidirt . Vielleicht ist aus seine Inspira¬
tion das im Eingang Vieser Note erwähnte Telegramm
des Hrn. v . Blowitz zurückzuführen .

Wrr hatten das Vorstehende geschrieben, als uns die
heute Abend ausgegebene „ France " zur Hand kam. Die¬
selbe meldet :

Die französische Regierung hat einen ernsten Entschluß ge¬
faßt : sie wird dem Anträge des Botschafters des Zaren ,
Fürsten Orloff , stattgeben und Hartmann der russischen Polizei
ausliefern .

Diese Meldung ist jedenfalls verfrüht . Die Prüfung
der von der russischen Regierung beigebrachten Beweis¬
stücke wird nothwendig noch einige Zeit in Anspruch neh¬
men, aber das kategorische Auftreten des Fürsten Orloff
dürste wenn ihm die Dokumente nur einigermaßen zu
Hilfe

'
kommen , schwerlich ohne Wirkung bleiben . Ist

Hartmann der Theilnahme an dem Moskauer Attentat
überführt , so kann das französische Kabinet eigentlich gar
nicht mehr seine Auslieferung verweigern, ohne in Wi¬
derspruch mit sich selbst zu gerathen ; denn wenn es diese

That als eine lediglich politische ansähe, warum hätte es
denn überhaupt Hartmann verhaften lassen ?

> Paris , 26 . Febr. Der Senat setzte heute die Dis¬
kussion der Interpellation Schölcher über die Sklaverei
am Senegal auf Montag fest . — Der Senat wird am
6. März einen unabsetzbaren Senator an Stelle Cremieux

! wählen ; wahrscheinlich wird Grevy , Gouverneur von Al-
^ gier , gewählt werden. — Labiche und Maxime Ducamp
! sind zu Akademikern gewählt worden. — Es bestätigt sich,

daß Fürst Orloff gestern die Papiere in Betreff Hart¬
manns übergegen hat ; dieselben beweisen die Identität

! und die Schuld Hartmanns. — Das Kabinet beauftragte
! den Minister der Justiz, einen Bericht über die Frage zu

erstatten .
! Paris , 26 . Febr. Die Akademie Fran^aise wählte

heute nach vier Wahlgängen mit 18 Stimmen Herrn
Maxime du Camp zum Nachfolger Saint -Renä Taillan-
dier's und im zweiten Wahlgange mit 19 Stimmen Hrn .
Eugen Labiche zum Nachfolger Sylvestre de Sacy 's ;
Maxime du Camp ist als der Sohn eines berühmten

^ Chirurgen 1822 in Paris geboren . Als Schriftsteller that
er sich zuerst durch die ebenso anziehende als lehrreiche
Beschreibung einer Reise nach dem Orient hervor , die er
im Jahre 1849 im Aufträge der Regierung unternahm .
Lust nach Abenteuern mehr , als politische Ueberzeugung ,
führte ihn 1860 in das Lager Garibaldi's , als die¬
ser die Expedition der Tausend nach Sizilien organi-
sirte ; du Camp schloß sich dem Generalstab des Ge¬
neral Turr an und machte die Schlacht am Boltiano

^ mit , während er 1848 als Nationalgardist zu Paris
den Juniaufstand bekämpft und bei dieser Gelegenheit

! im Faubourg Poissonniare eine schwere Wunde empfan-
! gen hatte. Sein Hauptwerk ist die monumentale,
? sechsbändige Monographie über „Paris , seine Or-
! gane und seine Lebensfnnktionen" , eine kulturgeschichtliche
j Leistung ersten Ranges , die ihren Gegenstand nach allen
' Seiten erschöpft und für keine andere Hauptstadt Enropa 's
l ihresgleichen hat . In den letzten Jahren ließ er, zunächst
! stückweise in der „Revue des Deux-Mondes "

, eine eben-
^ falls sehr umfangreiche „Geschichte des Communeaufstands
! von 1871" folgen , die zwar theils auf eigenen Anschau-
! ungen , theils auf einem reichen amtlichen Quellenmaterial
> beruht , aber trotz dieser Vorzüge und einer glänzenden
! und beredten Darstellung von einer gewissen Parteilichkeit
^ und von einigen bedauerlichen Flüchtigkeiten nicht freizu-
> sprechen ist. Maxime du Camp zog sich mit diesem Buche
i die erbittertsten Angriffe der radikalen Presse zu , welche
j ihm, wie man sieht , in den Augen der Akademie nichts
l weniger als geschadet haben. Eugen Labiche , ebenfalls
! ein geborner Pariser, ist 65 Jahre alt und seit mehr als
i einem Menschenalter der anerkannte Meister des leichten
^ französischen Lustspiels, welches im Vaudeville, im Palais -
> Royal, in den Varietös blüht, was nicht ausschließt, daß
! er auch im Gymnase , im Odson und selbst im ThoLtre
! Francis einige Lorbeeren pflückte. Seine Lustspiele und
i Possen , von denen als die besten nur der clo
^ N . ?errieboy " und „ Obapenu clk paille cl 'ltalie" genannt
, seien, sind kürzlich in zehn Bänden gesammelt erschienen

und haben zur nicht geringen Ueberraschung des Autors
^ selbst auch noch in der Lesewelt einen außerordentlichen
! Erfolg gehabt. In der Minorität blieben : Laboulaye
l und Wallon, die selbst von ihren Kollegen vom Senat im
! Stich gelassen wurden und es nur je auf 8 Stimmen
! brachten, Mazade , welcher 6, Paul de Saint -Victor, der
! 5 Stimmen erhielt, und Jules Barbier und C . Monsalet,
i die nur je mit 1 Stimme vorlieb nehmen mußten.

j Rußland .
j st St . Petersburg , 26 . Febr. Das „Journal de St .

Petersbourg " bemerkt zu dem zweiten Artikel der „Nordd.
Mg . Ztg .

" vom 24 . d ., man ersehe daraus, daß es nicht
zutreffend gewesen, in dem ersten Artikel vom 23 . d . den
Vorläufer von Ereignissen zu erblicken, an welche Nie-

! mand denke .
! Dem „Berliner Tageblatt " gehen zu dem Attentat im
' Winterpalais folgende telegraphische Mittheilungen zu :
! St . Petersburg , 24 . Febr . Der vierte, noch immer ver¬

schwundene Tischler war dem Obertischler des Palais von einem
diesem bekannten Tischler aus der Stadt besonders empfohlenund

! daraufhin vor zwei Monaten engagirt worden. Bei seiner Ver-
! nchmung hat jetzt der Stadttischler ausgesagt , daß er seinen Pro¬

tege gar nicht gekannt und ihn nur ins Palais empfohlen habe ,
weil jener ihm dafür ein Douceur versprochen und auch nach voll¬

zogenem Engagement zehn Rubel bezahlt habe . Danach kann

j nunmehr über den Urheber des Attentates kein Zweifel mehr

, herrschen .
St . Petersburg , 25 . Febr . Die Situation scheint , was die

! von den Revolutionären angekündigten Brände anbctrifft , einen
entschieden ernsten Charakter anzunehmen. So erhielt das Stadt¬
oberhaupt, Baron Korff , ein Brandschreiben , wie gestern bereits
eines an den Magistrat (Duma ) ergangen war . Jedenfalls wur¬
den schon gestern verstärkte Schutz-Maßregeln anbefohlen. Ge-

> füllte Wasserbütten müssen in jedem Hofe und auf allen Boden-
! räumen bereit stehen . Die Dworniks (Hausdiener) sollen ihre
j Wachsamkeit verschärfen und sind ebenso wie die Portiers der
^ Privathäuser und besonders der Hotels aus das Strengste an-

j gewiesen, Alles nur irgend Verdächtige sofort anzuzcigen . —

Die Wassermaßregel bei der jetzt wieder eingetrctcnen Kälte
von etwa 10 Grad durchzuführen , ist an und für sich schon

< schwer. Dazu tritt die Lässigkeit der Leute , so daß die Gefahr
vor Bränden , wenn sie wirklich geplant werden, keine geringe
scheint. — Außerdem würden die Revolutionäre die unvermeid-

liche Verwirrung bei Bränden zweifelsohne durch Explosionen
zu vermehren wissen. So durchläuft seit gestern das Gerücht
die Stadt , die Polizei hätte auf dem Litenaja - Prospekt einen
Wagen mit 9 Sprengbomben angehalten. Außer im Winter -
Palais wurden auch im Anitschkowpalais Arretirungen vorge-

, nommen. Bei dem mehrere Tage vor dem Attentat auf Winke

der Berliner Polizei im Wintcrpalais stattgehabten Recherche»
fand man unter den dortigen Einwohnern nicht weniger wie 4g
paßlosc Persönlichkeiten . — Dies erscheint geradezu unbegreiflich
Angesichts der sonst hier herrschenden peinlichen Paßkontrole
und der mehrfachen Warnungen aus Berlin . Bedauerlich ist
die theilweise Kopflosigkeit vieler Einwohner , die einen Moment
den Anschein hatte in Panik auszuartcn . — Sollen doch Hunderte
von kopflosen Familien ihr Geld aus der Bank gezogen haben,
um eilends Petersburg zu verlassen . — Der „ Golos " zieht
energisch gegen diese übermäßige Furcht zu Feld . — Wie weit
das Gerücht wahr , daß die Polizei abermals 12 Werst von der
Residenz eine geheime Typographie entdeckt habe , kann ich heute
noch nicht angebcn. Ein etwaiger Anschlag der Revolutionäre
auf den Wasserthurm , welcher die ganze Stadt mit Wasser ver¬
sorgt, und auf die Gasanstalt soll von der Behörde besonders
in's Auge gefaßt und eventuelle Vorsichtsmaßregeln sollen schon
dagegen getroffen worden sein.

Afrika .
Die 'Negerrepublik Liberia hat sich das Königreich

Medina einverleibt. Der Erwerb dieses fruchtbaren
Gebietes ist nicht allein für die Republik , sondern für
sämmliche Staaten, welche mit Afrika Handel treiben, von
Bedeutung. Liberia erwirbt damit eine Besitzung mit
einer Bevölkerung von etwa 700,000 Seelen und guten
natürlichen Hilfsquellen ; der Handelswelt wird ein neues
Stück des afrik . Welttheils aufgeschlosfen und es wird
damit zugleich die Ausschließung des übrigen erleichtert .
Medina soll „Tausend und aber Tausende" von Acres
auf Fossilschätzen , namentlich Gold und Eisen , ruhenden
Gebietes besitzen , dazu ausgedehnte Waldungen , in denen
es Ebenholz, Palmen und Gummibäume in Menge gibt.
Daneben wächst der liberische Kaffeebaum daselbst in
seltener Ueppigkeit und mißt eine Höhe von 10—13 in.
Mit Ausnahme des St . Paulsfluß-Thales bildet das neu¬
erworbene Königreich den blühendsten und volkreichsten
Theil der Republik.

Nordamerika .
Rkw-Uork, 23 . Febr . General Grant kam am Sam¬

stag in der Stadt Mexiko an , wo er von Mitgliedern
der Bundesregierung und der Stadtbehörde empfangen
und von 2500 Mann Truppen nach der ihm von den
Behörden zur Verfügung gestellten Wohnung geleitet wurde.
Große Menschenmassen durchwogten die Straßen , um
Zeugen der Ankunft des Generals zu sein, und die Stadt
war zu Ehren der Gelegenheit illuminirt .

Nrw-Uork , 26 . Febr . Die republikanische Conven¬
tion von Vermond entsendet Delegirte ohne besondere
Anweisungen zur Nationalconvention nach Chicago. Die
republikanische Partei von Indiana entsendet dorthin De¬
legirte , wovon einige angewiesen , für Sherman oder
Blaine zu stimmen, viele andere Delegirte jedoch ohne In¬
struktionen sind .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 27 . Febr . 45 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Prä¬
sident des Finanzministeriums Geh. Rath Ellstätter ,
Geh. Rath Nicolai , Ministerialrath Glöckner , Mi-
nisterialassessor Buchenberger , später Geh. Referendär
Lepique .

Präsident Lamey theilt die Einläufe mit :
1) Bitte der Gemeinde Eisenbach , den Bau einer Se-

kundärbahn durch das Bregthal von Hüfingen nach Furt-
wangen betr.

2) Bitte der Gemeinde Hammereisenbach in gleichem
Betreff.

3) Bitte des Gemeinderaths Auenheim um Herstellung
eines hinter dem Uferbau liegenden Schutzdammes von
etwa 50 Nieter auf dortiger Gemarkung.

Die Abg . Betzing er , Näf und Frank (von Buckeü-
berg) geben Kenntniß , daß verschiedene Berichte druck -
fertig seien, während

Präsident Lamey die Berichte über die Petitionen
betreffend die Höllenthal-Bahn , die Bahn Wertheim-Mil-
tenberg, die Bodensee -Gürtelbahn , die Petition der Ge¬
meinde Steppach ebenfalls als zur Erstattung bereit be¬
zeichnet.

Hierauf wird auf Anregung des Präsidenten Lamey
im Einverständniß mit der Großh . Staatsregierung be¬
schlossen , von der Berathung des Etatgesetzes in gegen»
wärtiger Session Umgang zu nehmen .

! Der zweite Gegenstand der Tagesordnung : zweite
! Lesung des Gesetzentwurfs Maßregeln gegen die Reblaut
! betr . , wird nach längerer Diskussion, an welcher sich
! Staatsminister Turban von Seiten der Regierung,

ferner die HH - Däublin , Schmidt , Roder , Jung »
! Hans , Pflüger , Behrle , Frhr . v . Bodman , Frf -
! der ich , Hansjakob betheiliaen, genehmigt gegen die
! eine Stimme des Abg . Schmidt (Konstanz ) .
! Beim dritten Gegenstand der Tagesordnung , Bericht
' der Budgetkommission über den Gesetzentwurf die Steuer-
! erhebung im Monat März 1880 betr . , begründet Abg -
' Friderich als Berichterstatter die Vorlage , welche ohne
^ Debatte angenommen wird .
! Der vierte und letzte Gegenstand der Tagesordnung,
! Berathung der Berichte der Budgetkommission über das
! Budget des Finanzministeriums für 1880 81 , veranlasst
^ eine Diskussion über

1) die Art der Feststellung des Budgets durch die-
^ Finanzverwaltung Seitens des Präsidenten des Finanz

Ministeriums Geh . Rath Ellstätter , welchem Namens^
der Budgettommission Abg . Friderich entgegnet ;

'
2) die Kosten der Zollverwaltung , an welcher Bericht»

erstatter Schneider , Schmidt und Seitens der Regie»

rung Geh. Ref. Lepique Theil nehmen ;



3) die erhöhten Kosten für Vermehrung der Zollbe - ^
diensteten , wobei Berichterstatter Schneider den Abstrich ,
der Bndaetkmümisfion rechtfertigt, während Geh . Res . j
Lepique

^
das Wünschenswerthe einer größeren Anzahl !

Zollbeamten durch die bald eintretende Vermehrung der !
Privat-Transitläger darlegt ; ^4) die Nichtgenehmigung eines werteren Kvlleglalmu -
aliedes der Zolldirektion und der Mehrsorderung für
Wohnungsgeld -Zuschüsse , welche Posten Ministerialpräsi -
dent Ellstätter in eingehender Ausführung als erforder¬
lich bezeichnet , was Seitens der Budgetkommission die
Abgg . Schneider und Friderich bestreiten.

Bei kr . , Außerordentlicher Etat , macht
Äbg. Junghanns die formelle Bemerkung, daß es ^

im gedruckten Voranschläge heiße „ für zwei Jahre "
, wäh- !

rend der Betrag für ein Jahr gemeint sei , was
Geh . Rath Nicolai als der Uebersicht halber, da es !

eine Beilage erspare, so angeordnet bezeichnet ^ aber im !
nächsten Budget zu berichtigen zusagte. -

Die auf der Tagesordnung stehenden Titel des Bad- ,
aets des Finanzministeriums : a. Ausgabe Tit . ! — IV,
VH— IX , b . Einnahme Tit. III—V werden nach den
Kommiffionsanträgen angenommen.

Hierauf erfolgt Schluß der Sitzung. (Näherer bricht
folgt-) !

Karlsruhe , 27 . Fsbr . 46 . öffentliche Sitzung der Zwei - ^
len Kammer . Tagesordnung ans Samstag den 28 . Fe- !
bruar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Berathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Finanzministeriums .4 . Ausgabe Tit . V, Do¬
mänenverwaltung , L . Einnahme Tit. I , Domänenverwal- ^
tung ; Berichterstatter : Abg . Ganter .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 28 . Febr . (Ans derStadtrath s -S itzung

vom Heutigen. ) Es hat sich als nothwendig erwiesen , daß in
einzelnen Straßen der Stadt die alten, seit Errichtung der Gas¬
anstalt gelegten Rohre als zu enge entfernt und dafür weitere
Rohre eingelegt werden . Es wird auf Antrag der GaÄommission
beschlossen , die Auswechslung der Rohre zunächst in der Adler
straße zwischen Kaiser- und Spitalstraße, , in der Akademiestraße ,
in der Hirschstraße zwischen Kaiser- und Stephanienstraße und in
einem Theile der Sophienstraße vornehmen zu lassen.

Ein Gesuch um Ermäßigung des Gaspreises für -einen Gas¬
motor wird ablehnend verbeschieden, weil der bestehende Gaspreis
an sich schon sehr billig ist und keine Ermäßigung mehr gestattet.

Es wird beschlossen , die Kaution , welche der bei der Direktion
der Gas - und Wasserwerke anzustrllende zweite Kassier zu stellen
hat, -auf den Betrag von 3000 Mark festzustellen .

Mit dem 1. Mai d . I . läuft der Wirthschafts - Pachtvertrag
des -Restaurateurs im Stadtgarten ab. Seitens der Stadtgarten -
Kommission wurde mit dem Restaurateur eine Verlängerung des
Pachtverhältnisses um weitere 3 Jahre vereinbart . Der Hierwegen
aufgestellte Vertragsentwurf erhält die Genehmigung .

Nach dem untern, 1t . Januar 1877 mit dem Thiergarten -Ver¬
ein abgeschlossenen Pachtvertrag haben die Inhaber von Schuld¬
verschreibungen des Vereins für Geflügelzucht über 100 fl . und
500 fl . , welche zur Gründung des Thiergartens ausgrgeben
wurden , das Recht , drei Mitglieder zur Stadtgarten -Kommission
mit dreijähriger Amtsdauer in Vorschlag zu bringen. Da die

' Dienstzeit der s. Zt . Gewählten umlaufen ist, so wird beschlossen,
den früheren Vorstand des Thiergarten -Vereins um Vornahme
der Neuwahl der betreffenden Kommissionsmitglieder allzugehen .

Der freiwilligen Feuerwehr wird die Festhalle zur Abhaltung
einer Abendunterhaltung am 6. k. M . imentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt .

Von einem vom Herrn Orts - Gesundheitsrath Medizinalrath
Lydtin verfaßten Bericht über die Fleischbeschau - Resultate und

Pie Thätigkeit der Fleischbeschaucr im Jahr 1879 wird dem Stadt¬
rath Kenntniß gegeben .

2t Schwetzingen , 25 . Febr . Die Mitglieder des hiesigen
Bürgerausschusses sind kommenden Mittwoch zur Berathung und
Beschlußfassung über die Aufstellung des Gemeindevoranschlags
für das Jahr 1880 und die Feststellung des Umfangs der Gab -
holznutzung in den Sitzungssaal des Rathhauses eingeladen. Zur
Berathung des Gemeindesoranschlags sind zugleich Diejenigen
eingeladen , welche mit einem Steuerkapital von mindestens 50,000
Mark in der Gemeinde umlagepflichtig sind , und es können von
denselben etwaige Einwendungen während der Verhandlung vor¬
gebracht werden . — Die nächste Bezirksversammlung des land-
wirthschastlichen Bezirksvereins Schwetzingen findet Sonntag ,
den 29. Februar d . I . in der „Kanne " zu Hockenheim statt.
Außer der Aufstellung des Voranschlags für 1880 und der Ge¬
nehmigung der Rechnung für 1879 wird das früher bereits an¬
gekündigte Thema des Hrn . Rcallehrer Geilsdörfer von hier über
„ die wichtigsten Epochen aus der Entwicklungsgeschichte der deut¬
schen Landwirthschaft " zum Bortrage kommen .

Nach einem uns mitgetheilten Berichte über die hiesigen
Schul - Sparkassen wurden im verflossenen Jahre von
Schülern und Schülerinnen zusammen 1375 Mark 56 Pf . abge¬
liefert . Wie an andern Orten , wo solche Schul -Sparkassen
sind , können die Einlagen nur nach Entlassung aus der Schule
oder im Falle eines Wegzugs oder im Todesfälle des Ein¬
legers zurückgezogen werden . Der Schule entlassene Schüler
Mid Schülerinnen können ihre Einlagen bis zum 20. Lebens¬
jahre fvrtsctzen, so daß sich für sparsame junge Leute Gelegen¬
st bietet, mit der Zeit in den Besitz eines verfügbaren Kapitals
in gelangen . Die geringste Einlage beträgt fünf Pfennige .

Karlsruhe , 27 . Febr . (Großh . Hostheater . Reper-
tvir vom 29. Febr . bis mit 7 . März .) — Sonntag , 29 . Febr .

Borst, außer Abonnement. „ Die Hochzeit des Figaro .
" —

Dienstag , 2 . März . 34. Ab . -Borst . „ Eigensinn ", „Tagebuch" .
O Mittwoch . 3 . März . (In Baden .) 20. Ab . -Borst . „Die
«.^Ehrung aus dem Serail "

. — Donnerstag , 4 . März . 35 . Ab . -
. „Der Fechter von Ravenna "

. — Freitag , 5 . März .
IV Borst, „Der fliegende Holländer"

. — Sonntag , 7 . März .
- Dorff , außer Abonn. „ Die Entführung aus dem Serail " .

Vermischte Nachrichten.
— vr . Gustav Schcve , der bekannte Phrenologe , ist am

24 . d . , 65 Jahre alt , in Frankfurt a . M . gestorben .
— (EinlustigerGemeinderath . ) In einem bei Görz

gelegenen Orte war dieser Tage der Gcmeinderath zu einer
öffentlichen Sitzung versammelt. Dieselbe fand Nachmittags 5
Uhr statt. Da sich jedoch, wie der „ Jsonzo" erzählt, das Sitzungs¬
lokal in einem Gasthause befindet , ereignete es sich , daß gegen 7
Uhr Abends die Gemahlinnen und Töchter der Herren Gemcinde-
räthe erschienen, daß die Sitzung sofortunterbrochen und bis zum
nächsten Morgen getanzt wurde.

— Bern , 24 . Febr . In Montecarasso bei Bellinzona
hat cm junges achtzehnjähriges Mädchen einer im gleichen Alter
stehenden Nebenbuhlerin mit einer Axt den Schädel Ungeschlagen
und sie in einen Abgrund gestürzt . — Letzten Sonntag des Mor¬
gens um 4 ' /» Uhr hat man in Splügen zwei schnell aufeinander
folgende Erdstöße von Süden nach Norde« gehend verspürt.

— Im Kanton Neuenburg soll , dem „Vigneron " zufolge,
die Phylloxera erfroren sein. Reben, die von dem genannten
Insekte befallen waren , wurden ausgeriffrn und mikroskopisch
untersucht. Die Untersuchung ergab das obige Resultat . Wenn
der strenge Winter 1879—80 dies zu Wege gebracht hätte , so
dürften ihn die schwer heimgesuchten Weinbauern segnen .

— London , 25 . Febr . Bor dem Ceutral -Kriminalgericht fand
gestern Abend ein Mordprozeß seinen Abschluß , der während
der letzten zehn oder zwölf Tage die Bevölkerung Londons in
Athem gehalten. Das Verbrechen war mit dem größtem Raffi¬
nement ausgeführt . Frl . Mac Lean, die Tochter eines verstorbenen
reichen amerikanischen Obersten , machte die Bekanntschaft eines
Hrn . Lewis James Paine und lebte unter dem Namen seiner
Frau mit ihm zusammen . Sie kamen im Herbst v . I . aus der
Provinz nach London und wohnten in einem Kaffeehause. Paine
veranlaßtc Frl . Mac Lean , ihn zum Universalerben ihres Ver¬
mögens cinzusetzen ; er versuchte es auch , ihr Leben mit 250 L.
zu versichern , doch gelang dies nicht , da dem Agenten das Be¬
nehmen Paincs verdächtig erschien. Am 15 . November starb das
Fräulein , wie Paine behauptete, an den Folgen der Trunksucht,
wie der ärztliche Leichenbefund besagte , au „ Ucbergenuß von
Spirituosen und Mangel an Nahrung "

. Die Wirthin sowie
andere Zeugen sagten aus , daß Paine der Verstorbenen wieder¬
holt gewaltsam reinen Spiritus einschüttete und überhaupt Nie¬
manden anßrr der Magd zu der Kranken zulaffen wollte , ihre
Verwandten mit Fleiß über ihren Aufenthaltsort irre führte , kurz.
Alles that , -was auf den Gedanken führte, daß er Frl . Mac Lean
mit Spirituosen betäubte und vergiftete und sie langsam ver¬
hungern ließ , um in den Besitz ihres nicht unbeträchtlichen Ver¬
mögens zu gelangen. Die Anklage lautete auf vorsätzlichen Mord .
Die Jury erkannte indeß nur auf „mauolaugüter"

, d . h . Todt -
schlag oder fahrlässige Tödtung , nnd der Gerichtshof vernrtheilte
Paine , der über 50 Jahre alt ist, zu lebenslänglicher Einsperrung
in einem Zuchthanse .

blieben : dagegen ist die Sammlung von Beispielen aus dem
schriftlichen Geschäftsverkehr und von Probearbeiten , welche mit
wenigen Ausnahmen neu hergestellt worden ist , durch Vermeh¬
rung der Beispiele rc. aus dem Bereich des Postwesens und durch
Aufnahme von Aufsätzen und Probearbeiten , welche die Dienst¬
zweige der Telegraphie behandeln, erweitert worden .

Nachschrift .
H Berlin , 27 . Febr . (Reichstag .) Auf die Jnter-

^ pellatwn von Bernuth betreffend die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die Regelung der Ansprüche der Hin¬
terbliebenen von Reichsbeamten erklärt Staatssekretär
Scholz , es sei ein neuer Gesetzentwurf ausgearbeitet ,
der sich zunächst aus die Angehörigen des Heeres und der
Marine nicht beziehe, von den übrigenRessorts aberbefriedigt
ausgenommen wurde . Der Entwurf liege den Einzel
staaten zur Begutachtung vor und werde dem Reichstage

- voraussichtlich noch im Laufe dieser Session zugehen.
Auf die Interpellation Stumm , betreffend Alterverfor -

i gungs- nnd Jnvalidenkasse« für Fabrikarbeiter, erwidert
> Minister Hofmann : Der Gedanke , den arbeitsunfähig
! gewordenen Arbeiter nicht der Armenpflege anheimfallen' zu lassen, sondern durch die Gesetzgebung für ihn zu sor-
^ gen, sei berechtigt, seine Durchführung aber sehr schwierig.
- Die Reichsregierung habe unter Darlegung der Haupt -
! gesichtspunkte die Aeußerungen der Einzelregierungen nach-
- gesucht; von den größeren Einzelftaaten kehlten dieselben
§ noch , deßhalb sei es nicht möglich , ein zusammhängendes
- Bild der verschiedenen Anschauungen zu geben , und sei
> auch nicht möglich , noch in gegenwärtiger Session eine
- deßfalksige Vorlage an den Reichstag zu bringen.
' Frankfurter Kurszettel .
- (Die fettgedrucktenKurse sind vom 27 ., die übrigen vom 26 . Febr .)

Staatspapiere .

Literatur -Anzeigen .
^ Mit ansrkennenswertherRaschheit schreitet das großartige , von
! der Grote 'schen Verlagshandlung im Verein mit Professor
! Onken geplante Unternehmen einer „Allgemeinen Ge -
! schichte i » Einzeldarstellungen " weiter , über welches
! wir in Nr . 33 des 1 . Jahrgangs der „ Literarischen Beilage "
! ausführlich berichtet haben . In den letzten Monaten ist als 12.
! Heft die Fortsetzung von Herzberg 's geistvoller Darstellung
! der „ griechisch- römischen " Geschichte und als 13 . Heft die-
! jenige von Brückner 's „Peter der Große "

, ein in seiner Ma -
! terie grundlegendes Werk , erschienen , während Heft 11 und 14
^ Philipp son 's „ Geschichte des Zeitalters von Ludwig XIV. " ,
! den hohen Erwartungen , zu welchen der Beginn des Werkes be¬

rechtigte , völlig gerecht werdend , wciterführen. — Als neuestes
Heft liegt nun das 15. mit dem Anfang der „ Geschichte des

! alten Indiens " von Professor Lefmann in Heidelberg vor.
- „Die Darstellung , welche durchweg auf solider Forschung aufge-
- baut ist, macht mit ihrer knappen nnd zugleich klaren Form den

vortheilhastestenEindruck . Lefmann versteh « es vortrefflich , die
j eigentlichen Kernpunkte herauszuheben nnd auch den Ferner -
^ stehenden zu fesseln. Zuweilen wird er von der Begeisterung hin-
^ gerissen, welche die Betrachtung der edelsten Seiten des altindi -
> schen Volkscharafters , darunter der grandiosen Sittlichkeit , ihm

einflößt, und dann erhebt sich seine Darstellung zu einem poeti¬
schen Schwünge , dem wir die schönsten Tableaux und Emzel-
schilderungcn verdanken . Keine Behauptung wagt der Verfasser,
die sich nicht auf Ou.-llen stützte, nnd ist sein Verdienst um so
höher anzuschlagen , als er in Ermangelung genügender Vorar¬
beiten das ganze wertschichtigc Material nach allen Seiten durch¬
forschen mußte. Wir erhalten hier zum ersten Mal eine wirklich
zuverlässige Darstellung der Kulturentwicklung der alten Inder ,
und was man bis vor kurzem darüber lesen konnte , muß nach
Lefmann als veraltet gelten. " Ueber die illustrative Ausstattung
erwähnen wir nur , daß sie sich , nach allen Seiten veranschau¬
lichend und unterrichtend , derjenigen der früheren Hefte durchaus
würdig anschlicßt . Der indischen Geschichte ist u . A . eine in¬
teressante Facsimilenachbildung einer altindischen Bilderhand¬
schrift über das Buddhaleben beigegeben . Nach Abschluß der
einzelnen Werke wird un -ere „ Literarische Beilage " dieselben ein¬
gehend besprechen.

^Anleitung zur Anfertigung der im Geschäfts¬
verkehrs der Reichs - Post - und Telegraphenan¬
stalt c n vorkommenden Berichte, Verhandlungen und Schreiben,
sowie zur Anfertigung der schriftlichen Arbeiten für die erste Post -
und Telegraphenprüfung (die Sekretärprüfung ) . Ein Leitfaden

^ für jüngere Post und Telegraphenbeamte. Zweite , vermehrte
l Auflage . Berlin , 1880 . R . v . Decker's Verlag , Marquardt L

Schenck . (Preis 3.20 Mark .) Der Leitfaden für jüngere Post¬
beamte hat sich bei seinem ersten Erscheinen als ein so bewährtes
Hilfsmittel für die Ausbildung im schriftlichen Amtsverkchr und
für die Vorbereitung zur ersten Prüfung erwiesen , daß das
Wiedererscheinen des schon seit einiger Zeit vergriffenen Buches
den in Bettacht kommenden Berufsbeamten gewiß erwünscht sein
wird. Die eigentliche Anleitung zur Anfertigung von Berichten rc .
und von Prüfungsarbeiten ist im Wesentlichen unverändert gc-
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Wechselkurse, Gold und Silber .
London 1 Pfd .St . 3V«
Paris 100 Frs . 3°/o _
Wien 100 fl .W .W .4V° 172 .50

Disconto l.S .

20.47 Dukaten . . Mk. 9.51—56
81.22 SV -FrcS .- Lt . „ 16 .20—24

Engl . Sovereigns „ 20 .35—40
Ruff. Imperials „ 16.72—77
Dollars in Gold „ 4.19—21

schwach .
4V«
Tendenz .

Berliner Börse . 27. Febr. Kreditaktie » 535 —, Staatsbahu473. — , Lombarden — , Disc . Commandit 193.70. Reichsbank—.—. Tendenz : fest.
Wiener Börse . 27. Febr. Kreditaktien301 .30 , Lombarden— , Anglobank 154 .80, Napoleonsd 'or 9.42. Tendenz : unent¬schieden.
Weitere Handelsnachrichten in - er Beilage Seite S.

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 29 . Febr . 3. Vorstellung außer Abonne¬ment . Die Hochzeit - es Figaro , komische Oper in 2 Auf¬

zügen, von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr.
Dienstag, 2. März. 34 . Abonnementsvorstellung: Eigen¬sinn , Lustspiel in IM , von Roderich Benedix, und :

Tagebuch, Lustspiel in 2 Akten, von Bauemfeld . „ Emma "
und „Lucia " — Frl. Lenau als Gast. Anfang '/- 7 Uhr.

Theater i» Bade «.
Mittwoch , 3. März. 20. Abonnementsvorstellung: Die

Entführung aus dem Serail , komische Oper in 3 Men,von W . A . Mozart. Anfang ' ,„7 Uhr-



S . 95. 1 . Karlsruhe .

Bazar
MM Listen der Gründung einer

Anstalt für Schwachsinnige.
Ha der Bazar wo möglich vom 11.

wollen , höflich ersucht , dieselben bis
längstens 6 . März einer der Conntö -
Damcn einsenden zu wollen . Wir ver¬
fügen bereits über eine reiche Auswahl
von Gegenständen und können uns
nur dankbar freuen über den großen
Zufluß von Gaben , der das Zustande¬
kommen des Bazars schon jetzt völlig
sicher stellt ; indessen sind uns weitere
Zusendungen von Gegenständen irgend
welcher Art , die sich für den Bazar
eignen , immer noch sehr willkommen .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1880 .
Das Counts.

S . 103 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung einer Stra¬
ßenwartstelle.

Die Stelle eines städtischen Straßen
warts mit einem jährlichen Gehalt von
800 Mark ist zu besetzen .

Bewerber haben unter Einsendung
ihrer Zeugnisse einen Fragebogen
— der von dem Bureau des städtischen
Wasser- und Straßenbauamtes zu be¬
ziehen ist — auszufüllen und bis läng¬
stens den

SV. März , Vormittags S Uhr ,
an obengenannte Behörde emzusenden .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1880 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .
S .82 . 2 . Nr . 123 . Freiburg .

Gehilfenstelle zu be¬
setzen.

Bei der städtischen allgemeinen Stif¬
tungs -Verwaltung dahier ist die erste
Gehilfenstelle in Erledigung gekommen ,
welche mit einem erprobten, tüchtigen
Kammcralassistenten wieder besetzt wer¬
den soll .

Der Anfangsgehalt beträgt jährlich
1700 M . und ist eine Kaution von
1000 M . zu stellen .

Lusttragende haben ihre Gesuche
unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse beim unterfertigten Stistungsrath
Frciburg bis längstens 15 . März d . I .
einzureichen .

Freiburg , den 20 . Februar 1880.
Der Stiftungsrath .

' Schuster . Seramin .
Siefert .

Dienerstelle-Gesuch. (326/H)
S . 80 . 2 . Ein junger empfohlener

Diener , welchem die besten Zeugnisse
zur Seite stehen , sucht bis zum 15.
März Stelle . Gefl . Offerten snd 41 . /» .
an « » ck

P . 943 . 5 . Mannheim .

Lehrlingsgefuch!
Für einen jungen Mann aus acht¬

barer Familie ist in meinem Kurz-
waarcn-Detail - und Engros -Geschäfte
eine Lehrlingsstelle offen. Kost und
Wohnung im Hause.

I . Dant , Mannheim.

Verkäuferin gesucht.
P .898 . 6 . Für eines der erste «

Detail -Geschäfte der Garn - , Knrz-
«nd Strickwaarenbranchein Mann¬
heim wird eine ganz mit de«
Artikel« vertrante tüchtige erste
Verkäuferin gesucht.

Kenntnisse im Merceriewaaren -
fache sowie der Maschinenstrickerei
find erwünscht , jedoch nicht unbe¬
dingt «öthig.

Hohes salair und dauernde an¬
genehme Stellung .

Offerten unter Beifügung von
Zeugnissen und Photographie be¬
sorgt unter » . r . ivtt die Expe-
ditio« dieses Blatte s . _

S .31 . !2 . Mannheim .
Leere Petröleumsässer
kauft fortwährend (M .-Nr .10743)

Heinrich Brühl , Mannheim.
> S .6.3. 3^ K e h l.

Export-Bier ,
Malzreichstcs, fürReconvales -
zenten sehr empfehlend , ver¬
sendet die Flasche ä 20 Pf .

I . Weistgerber,
Bierbrauereibesitzer in K eh l.

S .100 . Graben .

Holzversteigerung.
Samstag den 6. März d . I . ,

Vormittags 1̂ 9 Uhr,
werden in hiesigem Gemeindewald ver¬
steigert :

30 Stämme Erchen ,
50 ., Forlen ,

5 „ Ruschen ,
3 „ Buchen,

14 „ Erlen , Holländer- ,
Bau - u . Nutzholz,

21 Ster eichenes Scheitholz, 1,25
Meter lang ,

35 , eichenes Scheitholz , 1,00
Mir . lang .

Der Anfang ist in Abth. V .
Graben , den 26 . Februar 1880 .

Der Gememderath.

Ftuerversichcrungsbank für Deutschland zu Grtha.
P . 789 . 3 . Aekannlmachimg .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geichaf .sjahr
187S beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

73 Prozent
der einqezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬

schlusses . ihren Dividenden - Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der

Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichnten Aus¬

nahmefällen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei

welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur
Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim, den 31 . Januar 1880.
Die General -Agenten:

Für Achern Hr . Rathschrbr. Kabele ;
„ Adeleheim Hr . Gem.-Rath Bauer ;
„ Altbrrffach Hr . Jos. Kill ;
„ Bade» Hr . Frz . Wiuglrr ;
„ « rette» Hr . Phil . Scheffele ;
„ Bruchsal Hr . Fr. Erhard ;
„ Buche » Hr . I - F. « iesrr ;

Bühl Hr . Ad. Geppertü
„ Esustaoz Hr . F. Schildkurcht ;
„ Donaucschtage» Hr . Gg . Ritte ;
„ Durlach Hr . I . Schauz ;
„ Eberbach Hr . Jul. Stgmuud ;
„ Ediogen Hr. H - Gott ;
„ Emmcudiugru Hr . Cour. Lutz ;
„ Eppinge » Hr . Eg . Bitterich ;
„ Feudcvheim Hr . Georg Beutziu-

ger V . ;
„ Freiburg Hr . Laxer Liefert ;
„ Häuner Hr . Marz . Jedliu ;
„ Hambröckkv Hr . Gem .-Rath Grub ;
„ Hardheim Hr . Alois Kuh» ;
„ Z-sla-d Hr . Louis S« ick;
„ Heidelberg Hr . Karl Spitzer ;
„ Hildmaavsscld Hr . PH. Burkart ;
„ Hochsachseu Hr . Gg . Erdmauu II . ;
„ KauderuHr.Aug . Schöpflin-Liiuger:
, Karlsruhe Hr Karl

Schwindt ;
Kehl SH . I . X . Rapp L Co. ;

„ KcuziugcnHr . Altbürgerm . Füchter;
„ Kippenbeim Hr . Aug Ncumayer ;
„ Külsheim Hr . RathschreiberScholl ;
„ LadeuburgHr . Rathschrbr. Brchm;
„ Lahr Hr . Rathschreibcr Rost ;

ILsdu« Sk 8t«U.
für Leuzkirch Hr . Arthur Lender;

„ Lörrach Hr . Rathschr . Sutter;
„ Lottkrttro Hr . Ab. Holzscheit« ;
„ Miupolshrtm Hr . Wm . BehreuS ;
„ Meßkirch Hr . C. Bosch ;
„ Mosbach Hr . H . Helfnch ;
„ Müllheim Hr . Friedr . «opp ;
„ NeckarbischossheimHr . C . Graulich;
„ NeckargrmiindHr . I v . Stupp ;
„ Oberkirch Hr . Karl Th . Walz ;
„ Offruburg Hr . Auto » Seru ;
„ Pforzheim Hr . F . A . Schcuck;

Pfulleudors Hr . Joh . Rep . Müller ;
„ Radolfzell Hr . I . Kuhn ;
„ Rastatt HH . P. J . Zopfs L Sohu ;
„ RciliugeuHr .Rathschr.Hkffroaurr;
„ Rothweil Hr . Rathschr. Moll;
„ S»rr,heim Hr . Gg . Feßler ;
„ Schriesheim Hr . MartioDrehe;
„ Schwetziugco Hr . Jos . Fackel ;
„ Siusheim Hr . E . Speiser ;
„ St. Leou Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr . M. Biukert ;
„ Stockach Hr . Jos. Pfeiffer ;
„ Todtnau Hr . Karl Thoma 1. ;
„ lleberliugeu Hr . F . L . Geiger ;
„ Billingeu Hr . E. Dehorn ;
„ WaldsHut Hr . Gebh. Ruthart ;
„ Waldkirch Hr . Rathschr . Högrrich;
„ Walldorf Hr . Gg . Weber ;
„ Weinheim Hr . Peter Köhler ;
„ Werbach Hr . Louis Walzeubach ;
„ Werthcim Hr . I . G Weimar;
„ WolfenwcilerHr . Altbügermeister

Burggraf .

P . 155 . 15.?

8takjWä !' vtwr lvevmod ! !.
Ookesverbruuek 2 Kilo stöndlivk pro Ukerdokratt tzb-

soluts 6eksbrlosixkeit , kein >Vasser , kein vrunxk , kein ge¬
prüfter Reirer , keine desoudsre tztzsrtnvg, keios dedSrdliebe
Looeession . Stärke 1 bis 4 kkerdekrskt I-rv8pe «:« e xrall ».
Ussliint -nläbrik von Julius LocL L 6o . , IVisu ,

l-LllästkäLSö, t>ituMt <!88« 10V .

KeMrdüeüv » . lLüMlrtdseüLltlleüväii88te1lli »K
des

ktalLAauss Lu LLsvuLsim 1880.
Oie Herren Industrieller» und Oeverbetreibonden der Kreise Nauu-

koini , lloiüoldorx , Noodsed, Larlsrudo und »adou , der ürverlsodsu
kksiopkalr , der Kreise Vorms , Leusbsiw und lloppeukeiw , der Ober-
Lmtsr Rsrxsutdslm , kssekarsalm und llsildrouu » erden bierwit ru reebt
WÜIreiober Letbeiliguog eingeludsn.

Unser öureau beündet sieb iu blnnnlrsim 2 2 Ko . 13 , ebew. Kurop.
Kok, an velokes vir unter der Adresse des 6ener »lsecretäes Herrn 1szu
kj 8 tzdsr »Ile »uk die Lnsstellung Lerug badenden /4nkrszsn , örieks eto .
ru ricbten ditteu und vosslbst alle ^ uweldexapiere ru erbedeu siod .

8eklu8s äer IlimelisuiiZen spütesleos 1 . sslsipr! 1880 .
Lröüklluusotsmüu 15. duli 1880 .

P sii . 6 Va8 Lentnal -Lomitv .

BürgerlicheRechtSpflege.
Ocffcalliche Zustellungea.

T . 799 1 . Nr . 1238 . A ch e r n.
Michael Rösch , Sägmüller von Ober-
sasbach , und Mathäus Striebcl ,
Landwirth von da , klagen gegen Lorenz
Fischer , Häcker von dort, z . Zt . an un¬
bekannte » Orten abwesend , aus Schad-
loshaltnng aus Bürgschaft, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst 6" „ Zins vom 1 . September 1879 ,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Achern auf

Mittwoch den 31 . März 1880 ,
Vormittags 8 '/r Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Achern , den 17 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht-

Der Gerichtsschreibcr :
A . A . :

Kenn .
T .798 . 1 . Nr . 1239 . Achern .

Franziska Fischer , Dienstmagd in
Oppenau , vertreten durch Theresia
Fischer , ledig , Landwirthin von Fur -
schenbach, und Marianna Hirt , ledig ,
Landwirthin von Furschenbach , klagen
gegen Lorenz Fischer , Bäcker von
Ooersasbach, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen vom
Jahre 1878 , und zwar Erstere mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 85 M . 71 Pf .
nebst 5»/, Zms vom 1 . April 1878 ,
Letztere mit dem Anträge auf Berur -
theilung desselben zur Zahlung von 60

Mark nebst 5"
<> Zins aus 100 Mark

vom 29 . Juli 1878 bis 15 . Oktober
1879 und von da an aus 60 M . , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Achern auf

Mittwoch oen 31 . März 1880 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Achern , den 18 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
A. A . :

H e n n.
Aufforderung .

T . 742 . Nr . 1513 . S ä ck i n g c n.
In Sachen

der Gemeinde Niedergebis-
bach , vertreten durch Bür¬
germeister Albiez von da,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Der Gemeinderath Niedergebis -

bach hat dahier glaubhaft vorgetragen,
daß bei dem in der Nacht vom 1 ./2 .
März v . I . in Niedergebisbach statt-
gehabtcn Brande ein Sparkaffenbüch¬
lein , ausgestellt von der Sparkasse
Säckingen, Nr . 3692 . über eine Ein - !
läge der genannten Gemeinde von 700
Mark , abhanden gekommen sei .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Dienstag den 6 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und wird hiermit der etwaige Inhaber
der Urkunde aufaefordcrt , spätestens in
diesem Termine seine Rechte dahier an¬

zumelden und die Urkunde vorzulege»,
widrigenfalls die Krastloserklärung der
Urkunde erfolgen würde.

Säckingen, den 7 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
G ä ß l c r .

Bermögrusabsouderunaeu.
T . 745 . Nr . 2103 . Konstanz . Die

Ehefrau des Norbert Brütsch , Rosa,
geb . Schneider, von Weiterdingen, ver¬
treten durch Anwalt Winterer , hat ge¬
gen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsondcrung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgericht Konstanz— Civilkammer—
Termin auf

Dienstag den 6 . April d . I . ,
V orm . 8 Uhr .

bestimmt, was zur Kenntnißnabme der
Gläubiger bekannt gemacht wiro.

Konstanz, den 18. Februar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

T .820 . Nr . 2579 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachers Jo¬
hann Ziegler , Adelheid , geb. Kah , in
Baden , hat gegen diesen ihren Ehe¬
mann Klage bei Großh . Landgericht
mit dem Begehren auf Vermögensab-
sonderung erhoben . Zur Verhandlung
ist Termin bestimmt auf
Donnerstag den 22 . April d . I . ,

Vorm . -/-9 Uhr .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1880 .

Großh . Landgericht — tl . Civilkammer.
Die Gerichtsschreiberei :

Schäfer .
Zwauasverfteigeluogeo.

T . 715 . 1 . Ueberlingen .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den dem Eduard Luib , Landwirth in
Seelfingen , nachbeschriebcne , auf Seel¬
finger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften
Donnerstag den 11. März d . I .,

Morgens V-10 Uhr ,
in dem Rathhause zu Seelfingen öffent¬
lich versteigert, und erfolgt der end-
giltige Zuschlag, wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus M .
mit Scheuer, Stallung , Keller,
Schopf und Schweinstallanbau,
unter einem Dache, und 4 Ar
25 Meter Hofraithe . . . .

10 Ar 72 Meter Garten beim
Haus .

3 Hektar 25 Ar Ackerfeld im
Gewann Rußland . . . .

12 Ar 23 Meter Ackerfeld
im Gewann Eichhölzle . . .

5 Ar 25 Mir . Acker allda .
2 Ar 92 Mtr . Acker allda .
8 Ar 15 Mtr . Acker allda .
10 Ar 4 Mtr . Acker allda .
12 Ar 70 Mtr . Acker allda
14 Ar 17 Mtr . Acker allda
71 Ar 97 Meter Wiesen im

Gewann Orpen .
2 Hektar 10 Ar 92 Meter

Ackerland im Gewann Klam¬
merbühl .

2 Hektar 98 Ar 35 Meter
Ackerland im Gewann Rester-
bohl .

2 Hektar 51 Ar 46 Meter
Ackerfeld im Gewann Guggcn-
bühl . 3,500

2 Hektar 20 Ar 30 Meter
Wiesen im Gewann Taubenried 1,550

1 Hektar 45 Ar 17 Meter
Ackerfeld allda . 1,400

Eine freistehende Scheuer,
Haus - Nr . 3d sammt 4 Ar 42
Meter Bauplatz und die hiezu
gehörende Hofraithe . . . .

35 Ar Ackerfeld im Gewann
Eichhölzle . ,

Summa . 22,810
Ueberlingen, den 17 . Februar 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

E i e r m a n n.

3,400

300

3,200

200
80
40

125
135
180
250

650

750

3,300

3,500

250

Perm . Bekanntmach ««ge».
S .97 . Nr . 1721 . Waldkirch .

Bekanntmachung.
Den Kaminfegerdienst im

Amtsbezirke Waldkirch
betr.

Nach Anordnung Großh . Ministe¬
riums des Innern soll der Ite Ka¬
minfegerdienst des Bezirks
( Waldkirch ) alsbald,wieder besetzt
werden und werden deßhalb die Be¬
werber um denselben hiermit aufgefor¬
dert , sich bis zum 20 . März d. I .
dahier zu melden .

Den Bewerbungen sind beizulegen :
ein von einer Großh . Bezirks-Bau -
inspcktion ausgestellres Befähigungs -
zeugniß , ebenso Leumunds - und Kör-
perbeschaffenheitszeugniffe , sowie der
Nachweis über das Militärverhältniß
des Bewerbers .

Der künftige Inhaber des Dienstes
hat der Wittwe des vorigen Kamin¬
fegers bis auf Weiteres eme jährliche
Unterhaltsrente von 300 M . zu be¬
zahlen .

Waldkirch , den 25 . Februar 1880 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Theobald .

1942 16
4801 3S
1869 88
1017 26

943 70
792 04
838 14

S . 98. I . Nr . 1440 . Karlsruhe
Bekanntmachung .

Bei der Unterzeichneten Kaffe könne»
Kapitalien im Betrage von 30 .000 Mund mehr gegen doppelte Versicherung ,in Liegenschaften und zu 5"/„ Verzin¬
sung sogleich ausgenommen werden .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1880.
Großh . Generalstaatskaffe.

F e ch t.
_ K no ch .

S .59 . 3 . Nr . 122 . Bruchsal .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zurHer -

stellung eines weiteren Dienstwohngc-
bäudes auf der Station Brette «
sollen , nach Handwerken getrennt, im
Submissionswege vergeben werden :

1. Erd - , Maurer - u . Stein -
hauerarbeiten, zus. . . 10960 36

2 . Gypserarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4. Schreinerarbeiten
5 . Glaserarbeiten
6 . Schlosserarbeitcn .
7 . Blcchnerarbeitcn .
8 . Tüncherarbeiten . _
Plan , Kostenüberschlag und Bedin

gungen können in dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten (Huttcnstraße Nr .
188 U . Stock) Ungesehen werden , wo¬
selbst die nach Prozenten des Üeber -
schlags berechneten Angebote bis läng¬
stens

Montag den 1 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Hochbauarbeiten
der Station Breiten " einzurei¬
chen sind .

Bruchsal, den 21 . Februar 1880 .
Der Gro ßh . Bahnarchitekt.

S . 102 . 1 . Karlsruhe .

Pferdeversteige¬
rung.

Dienstag den 2 . März er. , Vor¬
mittags 9 Uhr , läßt das Unterzeichnete
Regiment 3 gesunde , kräftige und voll¬
ständig fehlerfreie Dienstpferde im Alter
von 5 u . 6 Jahren auf seinem Kaser-
nenhofe gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich meistbietend versteigern.

Die gu . Pferde sind durch ihre»
Körperbau für den Kavalleriedienst zu
schwer, dagegen erscheinen dieselben für
jeden andern Zweck , speziell als Wa¬
gen- oder Acker-Pferde vorzüglich ge¬
eignet .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1680 .
3. Badisches Dragoner -Regiment

_ „Prinz Karl " Nr . 22 ._
T .804 . 2. Ettlingen .

Wirthschafts- u. Bier¬
brauerei-Verpachtung.

Die Gastwirthschaft zur Blume in
Ettlingen nebst Bierbrauerei soll so¬
fort unter günstigen Bedingungen ver¬
pachtet werden und ist dem Pächter
Gelegenheit geboten , die vorhandene»
Wein- und Biervorräthe käuflich zu er¬
werben .

Liebhaber wollen sich an den Vor¬
mund , Herrn A. Streit , Kaufmann
hier , wegen näherer Auskunft wenden .

Ettlingen , den 24 . Februar 1879 .
Heß , Notar .

T .811 . Oberkirch .
Oeffemliche Vorladung.

Zur Realtheilung der den Nikolaus
Zimmerer Kinder in Erlach in un-
abgetheilter Gemeinschaft gehörigen
Bcrmögensstücke ist Termin auf

Freitag den 5. März 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Erlach angesetzt , wo-
W der unstät umherziehende Franz
Zimmerer mit dem Bedeuten vorge¬
laden wird , daß im Falle seines Aus¬
bleibens von Großh . Amtsgericht ein
Theilungsvfleger für ihn bestellt würde.

Oberkirch , den 24 . Februar 1880 .
Großh . Notar

Braun .
S .99 . Nr . 1316 . Ettenheim . Auf

1 . April d . I . ist dahier eine Gerichts-
schreibereigehrlfenstelle mit einem rezi -
pirten Aktuar zu besetzen. Gehalt
600 Mark nebst sämmtlichen Ab¬
schriftsgebühren . Bewerber wollen
sich in Bälde unter Vorlage ihrer Zeug- -
niste melden .

Ettenheim, den 26 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,

chrem P p.
S .96 . Nr . 1767 . Waldkirch . . Die

Ille Aktuarstelle mit einem jährliche»
Gehalt von 1050 M . ist sofort Mt
einem im Berwaltungsfach geübten
Aktuar zu besetzen .

Bewerber haben sich unter Vorlage
der entsprechenden Zeugnisse dahier M
melden .

Waldkirch , den 26 . Februar 1880.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Theobald . ^

m L . L . V . S .91. 2.

1. Iir 7 u . A.
Ott . I . Gr.

(Mit einer Beilage .)

Druck und . Berla « der G . Brauu ' schen Hofbschdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

